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Herbert Achternbusch, lVLinchner Drchter, Fi memacher

und lValer arbeitet 1960 erstma a s Zigarettenverkäufer in

einem Bierzelt, 1961 wieder. ,,Auch sonst zog ich körper i-

che Arbeiten vor, we l ich zum Studieren zu vie e Gedanken

hatte."

lVünchen war Antang der 1960er auf dem Weg zur ,,Welt

stadt mit Herz". ,,Nirgendw0 s0nst mischen sich Knödel-

dampf, Bierdunst und Weihrauch so innig mit dem Duft der

großen weiten Welt I ..l Denn nirgendwo sonst gibt es

dieses magische IVixtum von Urwüchsigkert und Urbani-

tä1"2, schreibt der Spiegel 1 964 in einer großen München-

reportage. Dieser Dualismus von Gemütlichkeit und lVetro-

pole findet sich wieder im Begriffspaar von Bier und Kunst.

Das Bier war indes schon im I 9. Jahrhundert von der

Kunststadt lMünchen nicht zu trennen. Die Stadtf0rscherin

Simone Egger verweist in ihrer aufsch ussreichen Studie

,,lVlünchen wird moderner"s auf den Schriftsteller August

Lewald, der im Jahre 1835 bemerkte: ,,[ ] [/ünchen | ]

wo die 800 Maler wohnenl Da sollte man die 0elfarbe

schon vor den Toren wittern, wie man die portugiesische

Küste an ihren 0rangendüften schon auf hohem IVeere

erkennt, wenn man sie noch gar nicht siehtl Aber so ist

es nichtl Ein ganz eig'ner Duft strömt uns entgegen, jeden

anderen bewältigend: IVIünchen riecht nach Hopfenl"'

In der ersten Hälfte des 20 Jahrhunderts war es dann aber

auch dieser Nährboden aus Brerdunst und Gaudi, der den

Nationalsozialismus v0n den I\lünchner Brauhäusern aus

auf den verheerenden Weg über Europa gebracht hatte

Herbert Achternbuschs 1 976 auf dem Münchner 0ktober

fest gedrehter Film,,Blerkampf" greift diese Ambivalenz

der Auswirkungen des Bieres zwischen unschuldiger Gesel-

igkeitsstimulans und po itisch missbrauchbarer Propagan-

dadroge eindringlich auf. Das volkstümliche 0ktoberfest

wird zum Schauplatz der unkontrollierbaren Auswirkungen

des kol ektrven Bierrausches.

lVünchen brauchte lange, um mit seiner Geschichte als

,,Hauptstadt der Bewegung" offen und reflektiert umzuge-

hen. Um 1 900 eine der Hauptstädte der lVoderne, begrnnt

München nach der angsamen Erholung von den Zerstö-

rungen des 2 Weltkrieges erst in den 1960ern drese zu

hinterfragen und neu zu denken. Und diese neue lVoderne

definiert sich als antiautoritär. Nach den Erfahrungen des

Nationa sozialismus werden spätestens mit den Studenten-

revolten Ende der 1960er Jahre die bis dahin noch nachwir-

kenden restaurativen Autoritäten diskutiert und angeklagt.

Höhepunkt dieser Entwicklung war die 1968 anlässlich des

Berliner Anschlages auf den Studententührer Budi Dutschke

von der Außerparlamentarischen 0pposition (AP0) rn der

Münchner Schellingstraße organrsierte Demonstratlon.

Drese vehemente Gegenkultur war stark geprägt von He-

donismus und linker ldeologie. Das Bier ist dabei kurzzeitig

als Droge der Vätergeneration in Verruf gekommen und

von lustigen Zigaretten verdrängt worden Der Joint steht

in diesen Jahren auch in lVünchen für die Befreiung von

Autoritäten und bürgerlichen Lebenszwängen

München war - s0 hat es der damalige Münchner 0ber

bürgermeister Hans Jochen Vogel erkannt dynamischer

geworden ,,Die Stadt ist nicht mehr änger eln Zustand,

sondern ein Prozess."5 So strahlt IVünchen, wie Simone

Egger feststellt, in den 1 960er Jahren Heiterkeit und

Zuversicht aus Vom Nachrichtenmagazin Spiege wurde

die bayerische Hauptstadt gar zur heimlichen Hauptstadt

Deutschlands erkoren. Diese gesellschaft ichen und

atmosphärischen Veränderungen zwischen Bestauration

und Fortschritt finden sich auch im kuiture len Leben der

Stadt wieder. Was dte bi dende Kunst angeht, stehen

zunächst die mit neuen Produktionsformen experlmentre

rende Münchner Kol ektivmalerei der,,Gruppe Geflecht",

der,,WeibsBllder", des,,Kol ektivs Herzogstrasse", des

,,King Kong Kunstkabinetts" und der srch der Aktions- und

Konzeptkunst widmende ,,Akti0nsraum 1" einer sich ln

ihrer Berufungspolitik internationa en Strömungen verwe -

gernden konservatrven Akademie der Bildenden Künste

entgegen.

Und Tirol? Für Tirol war und ist lVünchen die Weltstadt vor

der Hausture. Die Kulturstadt lVünchen verheißt die große,
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